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Dominsel“ CIn „Grüßauer Gciienié mt iu der Feststellung, SNbuch‘“‘ 3 heraus. Es ist ein ‘ Erinnerungsbuch der Zwangsaustreibung der‘Ostdeutschen, der
ur 700- Jahrfeier der bekannten schlesischen Tatbestand „eInNESs gigantischen Kiollektiv-Zisterzienser- und Benediktinerabtei rüuß- verbrechens die Menschlichkeit“‘, WwW1e
A die nicht LLULT ein religiös-geistiger Mit- durch das Londoner Statut VO'
telpunkt un vielbesuchter. Wallfahrtsort, formuliert wurde, juristisch gegeben 1st.sondern uch durch ihr barockes Marien- Miıt den religiösen Problemen, die durchmunster, iıhre Josefskirche mıt den Fresken die verschiedenen Flüchtlingsgruppen ent-
Michael Wıllmanns und ihre Fürstengruft standen sınd, befaßt siıch das VO Haupt-der schlesischen Herzöge iıne der bedeu- geschäftsiührer 1m Zentralbüro des Hılfs-tendsten Kulturstätten Deutschlands WaL,. werksder Evangelischen Kırchen: 1n eutsch-
Die vertriebenen, heute 1n Wımpfen land rbeE r1iım herausgegebene BuchNeckar untergekommenen Mönche erzählen ‚„Das Antlitz der Vertriebenen‘‘.® Hier gehtdie Geschichte ihres Klosters. ber C ist nicht Nnur das Verständnis tür Schick-gleichzeitig ein Stück schlesischer Kırchen- sal un Wesen der Ostdeutschen, sondern
geschichte geworden, ın der sich das wech- uch der evangelischen Vertriebenen ausselvolle Schicksal Schlestiens spiegelt. dem Baltikum und Polen, aus der Ische-

Eın Spiegel schlesischer Geschichte und choslowakei und Ungarn, aus Jugoslawıenschlesischen Schicksals ist auch und Rumänien und Aaus dem Schwarzmeer-
Flams großer historischer Roman ” „Ein gebiet. Dieses „Hılfsbuch der Seelsorge“ ist
and entsteigt der Dämmerung“‘‘,* den 1119  > ein lobenswerter Versuch, den Seelsorgerndie seelische Eigenart und Herkunft der VO  }‚‚Das Nationalepos der Schlesier‘ genannthat 1938 erschienen und ann verboten, ihnen Betreuten Nnahezubringen und _ die
kann er 19888  z3; wieder seine Stimme erheben, überall noch störende Unkenntnis bese1i-

Kunde bringen VO  - jenem entschei- tigen, auch so eiıne Brücke schlagen
denden Abschnitt abendländischer Ge- zum. Verständnis der verschiedenen Vertrie-schichte, da unfier Herzog Heinrich un! se1- benengruppen.
ner Gemahlıin Hedwig VO  - Andechs der Mehr thematisch, ber ebenso tiefgründigWI1Ie praktisch setzt sich Prof. Eugen Lem-Osten durch Deutsche VO Franken, Schwa-
ben und dem Niederrhein besiedelt wurde berg in seiner Schrift ‚„„Die Ausweisung als
un im Mongolensturm und der Schlacht Schicksal und Auifgabe‘“ mıiıt dem Flücht-

lingsproblem auseinander.? Br geht VOLbe1 Wahlstatt 1241 se1ne Bewährungsprobebestand. Niemand, der heute dieses tesselnde allem soziologisch das LThema heran und
Werk eines echten Dıiıchters liest und dabe1 arbeitet gut die entstandene Ideologie - des
das Schicksal Schlesiens 1n unscren Tagen Flüchtlings heraus. Hr stellt die Ausweisung
bedenkt, bleibt ohne tiefe Ergriffenheit. Es 1n die großen Zusammenhänge der europä-ist. voller Beziehungen Z unmittelbaren ischen und weltgeschichtlichen. Vorgänge
biıtteren Gegenwart. Vor 700 Jahren ent- und Entwicklungen unserer eıit hinein un
schied sich schon einmal das Schicksal Euro- kommt damit der Erkenntnis, daß hinter
pas Schlesien, das ‚„die Krone der Ge- dem harten Schicksal der Ausweisung ein
schichte empfing, war unter heißen Schmer- Auitrag der Vertriebenen unser Olk und
ZCN und mit tietfer Verwüstung, ber — die Welt sichtbar wird, eın Anruf Got-
gleich uch mit einer hohen Sendun un LES; den hören gilt, WEn das e1id
mit einer unverjährbaren Pflicht.“‘ ZU Segen werden soll, der alle schwere

Zuverlässiges un: vielseitiges Material Opfer schließlich sinnvoall macht.
über die geschichtliche und kulturelle Ent- Gor5kiwicklung, die wirtschaftliche Bedeutung und
die Rechtslage der deutschen Ostgebiete bie-
tet das VO: Te1 Wissenschaftlern heraus- Gcs&1idite ;
gegebene Buch „ÖOstwärts der der und Weltgeschichte des Mittelmeerraumes. VonNeiße‘‘,ö dem zahlreiche statıstische ber-
sıchten und Karten beigegeben sind. Der Philıpp I1 VOoN Makedonien bis Muhammed.

Von Ernst Kornemann. Herausgegeben VO:Wert dieses Buches besteht darin, daß aus- Hermann Ben tson. 2. Band Von Augustusschließlich objektive, beweisbare und WI1S-senscha{ftlich überprüfbare Tatsachen UT
bis zum Sieg Araber. (563 S.) München,

Beurteilung des Problems der deutschen Biederstein-Verlag. Leinen; beide Bände —-
SAaıMMENOstgebiete zusammengestellt wurden. Die Der vorliegende zweite and esselt fast
noch mehr als der erste (vgl.Bd. 144 [1949]Ebd (200 5.80 313) Dıie Weite des Horizontes, 1n dem das
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Hannover, Wıssenschafitliche Verlagsanstalt. S A  Gräfelfing- München‚ ans
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